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Berlin, 14. December. (Amtliches.] Se. Majeftät der Kaiſer und 
König baben den Legations⸗Ratb Hellwig zum Wirklichen Legationsrath 
und _boriranenden Rath im auswärtigen Amt ernannt. 

Se. Majeſtät der Raiſer und König haben dem Geſchäftsſräger und 
General⸗Conſul Dr. v. Bunſen, ſowie dem im auswärtigen Amte ange⸗ 
ra Gerichts⸗Aſſeſſor Humbert den Charakter als Legations Rath 

erliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen Amtmann Seybertb zu 
Rüdesheim zum Landrathe ernannt; dem praktiſchen Arzt Dr. Franz Frie⸗ 
drich Koerte in Berlin den Charakter als Geheimer Sanitäterath ber: 
liehen; und den zeitigen Bürgermeifter Wegener zu Witten, der von ber 
Stadtverordneten verſammlung zu Dortmund getroffenen Wahl gemäß, ala 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Dortmund für die geſetzliche Amtsdauer 
von zwölf Jahren beitätigt. 

Der lönigliche Kreisbaumeiſter Julius Fromm zu Berent iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Neuſtadt in Weſtpreußen berjegt, und dem bisherigen Bau: 
meiſter Hugo Jaeckel zu Stralſund, unter gleichzeitiger Ernennung zum 
königl. Kreis⸗Baumeiſter, die Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle zu Berent verliehen 
worden. — Dem Rechtsanwalt und Notar Koch zu Landeck in Schleſien iſt 
die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Habelſchwerdt geftattet. — Dem Pri⸗ 
vat⸗Docenten an der Univerſität zu Breslau, Dr. Immanuel Oginski, iſt 
das Prädikat „Profeſſor“ verlieben worden. Dem Oberlehrer Tietz am 
Gymnaſium zu Braunsberg iſt das Prävitat „Profeſſor“ verliehen worden 
Dem Dom⸗Organiſten Carl Anton Gleitz in Erfurt iſt das Prädikat 
„Muſit⸗Director“ beigelegt worden. s 

Berlin, 14. Deebr. [Se. Majeſtät der Katfer und König! 
nahmen heute, um 11 Uhr, militäriſche Meldungen entgegen und ar⸗ 
beiteten alsdann mit dem Militär Cabinet. Hierauf ließen Allerböchſt⸗ 
dieſelben Sich von dem Geheimen Cabinels⸗Rath v. Wilmowski Vor⸗ 
trag halten, machten eine kurze Ausfahrt und empfingen gegen 4 Uhr 
den Oberpräſidenten von Bardeleben. Um 5 Uhr fand im Palais 
ein Diner von 35 Gedecken ſtatt. 

[Ihre Majeſtät die Katjerin- Königin] war heut in der 
Kafſerin⸗Auguſtaſtiftung in Charlottenburg anweſend und beſuchte Ihre 
Majeſtät die verwittwete Königin. 

[Ihre kaiſerliche und königliche Hoheit die Kronprin⸗ 
zeſſin] IR geſtern zu einem kurzen Beſuche in Darmſtadt eingetroffen; 
Hoöchſtoteſelbe gedachte Sich heute nach Karlsruhe zurückzube geben. 

; (Reichsanz.) 

Berlin, 14 December [Conferenz im Abgeordneten hauſe. 
Unter nen Vorſitzenden der Unterr.chtscommiſſton des Abgeordneten⸗ 
hauſes Herin Dr. Techod fand am geſtrigen Abend im Abgeordnetenhauſe 
eine Conferens bon Vertretern der preußiſchen Vollsſchullebrer mit Abgeord⸗ 
neten aller Fractionen ſtatt. Aus der Provinz Schleſien nahmen daran 
Thell die Herren Lebrer Kieſel und Töpler aus Breslau. Gegenſtand der 

prechung waren die Dotasſonsverbaltniſſe der Gementarlehrer, und ſpra⸗ 
chen die Vertreter des Leßrerſtavves die Bitte aus, dahin zu wirken, daß 
womöglich noch in dieſer Seſſion ein Schulgeſetz zur Vorlage und Berathung 
gelange, welches die Dotation der Lehrer in zeitgemäßer Weiſe regele. Die 
Vertreter Sch en im Hinblick auf die dortigen Verhältniſſe, daß 
war die önigl. Brzislöregierungen ihrer Provinz bemüht ſeien, durch dahin 
gerichtete Verfügungen die materielle Lage ihrer Lehrer zu berbeilern, daß 
aber dieſe Bemühungen zum Theil an dem Widerſtande der Communen 
Scheitern und wohl erſt dann don einem durchgreifenden Erfolge begleitet 
fein werden, wenn eine geſetzliche Grundlage geſchaffen fein wird. Sie 
legten auch ein Hauptgewicht darauf, daß die für Aud erung der Lehrer: 

ehälter zur Verfügung geſtellten Summen ng nie zu Alterszu⸗ 
2 verwendet werden möchten und daß die Vertheilung nach möglichft 
einheitlichen Grundſatzen erfolge. Von Seiten der Herren Abgeordneten 
wurde es ausgeſprochen, daß zwar in dieſer Seſſion die Vorlage eine 
Schulgeſetzes wohl nicht mehr erfolgen werde, daß aber von ihnen 
außer den bereits gewährten Mitteln noch eine weitere Summe 
von etwa 78,000 Thlr. gefordert werden würde und daß bei Verwendung 
dieſer Summe man namentlich auf die Unterſtützung der älteren Lehrer 
bedacht ſein werde. Die innere Lage des Staates laſſe den Erlaß eines 
Schul⸗ und Dotationsgeſetzes aber in nächſter Zeit, wahrſcheinlich ſchon für 
die nächſte Seſſion vorausſetzen und dürfen die Lehrer, wenn auch augen⸗ 
blicklich dem allſe i tig auerkannten Nothſtande noch nicht die gewünſchte Ad: 
hilfe gebracht werden könne, deſſen gewiß fein, daß ſowobl bei dem vo⸗ 
handenen guten Willen der Abgeordneten, als auch dem tatkräftigen Streben 
des Herrn Miniſters nach dieſer Seite hin, die gegenwärtige Sachlage jetz! 
mehr als eine ihnen günſtige ſei. Die Conferenz währte gegen 4 Stunden 
und wird weſentlich zu beiderſeitiger Information über die in Rede ſtehende 
e beigetragen haben. 3 

Schließlich wurde eine von Dr. Jütting⸗Einbeck abgefaßte Petition 
überreicht, worin erbeten wird 

1) es wolle zur Beſeitigung des Nothſtandes namentlich unter den älteren 

Lehrern das hohe Haus der Abgeoroneten außer den bereits auf den 

Etat gebrachten Mittela eine noch höhere Summe bewilligen; 

2) daſſelbe wolle dahin wirken, daß die Lehrerdotation durch ein Schul⸗ 

geſetz baldigſt in entſprechender Weiſe geregelt werde. 

„Auguſta“] iſt heute Nacht von Kiel nach Wil⸗ 
gegangen. 

Die Reiſe des Kaiſers nach Petersburg! if nunmehr 
ſicher; dieſelbe iſt für den Monat April in Ausſicht genommen. 

[Zum Kriegsminiſter] wird entweder General v. Boſe oder 
Voigts⸗Rhetz ernannt werden. General v. Stiehle, obwohl per- 
sona grata, ii noch zu junger General, um zu dieſem Poſten erho⸗ 
ben werden zu können. 

[In Abgeordnetenkreiſen] nimmt man an, daß die Ver: 
tagung des Landtages (Weihnachtsferſen) am Mittwoch den 18. d. M. 
ſtattfinden werde. a 

In der heute verhandelten Disciplinarunterſuchungs⸗ 
ſache] gegen den Herrn Armeebiſchof Namszanowski (in Ange: 
legenheit der Pantaleonötirhe zu Köln und in Sachen des biſchöflichen 
Schreibens an die Milttärgeiſtlichen) hat ſich der Gerichtshof dem An 
trage des Vertheidigers gemäß nach der „Germ.“ für incompetent 
erklärt. 

Gumbinnen, 14. Dec „lCSholera.] Im Kluchdorf Jucha im 
Kreiſe Lyck find bis jetzt 42 Perſonen an der Cholera erkrankt; 12 
von den Erkrankten find geſtorben. 

Oldenburg, 10. Decbr. [Reichstags diaten.] Eln Antrag 
des Aogeordneten Ablhorm und Genoſſen, dahin gehend, der Landtag 
wolle die Großh. Staatsregierung erſuchen, beim Bundesrath dahin 
zu ſtreben, daß den Reichstagbabgeordneten Diäten bezahlt würden, 
wurde, obwohl der Staatlsminiſter v. Rölfing die Erklärung gab, daß 
nach der Anſicht der Regierung die Zahlung von Diäten zu dem direk⸗ 
ten Wahlſoſtem nicht paſſe, und daß die ſämmtlichen Bundes regierun⸗ 
gen dieſe Anſicht thellten, vom Landtage einſtimmig angenommen. 

Braunſchweig, 13. Dec. [Die hieſige Buchdruckerbewe⸗ 
gung] geht ihrer Kataſtrophe entgegen, d. h. dem Tage, an welchem 
die Kündigungsftiſt abläuft. Iſt auch, um mit den ſoclal⸗demoktalſchen 
Blättern zu reden, „die Stimmung“ unter zahlreichen Gehilfen „vor: 
trefflich“, fo ſteht doch feſt, daß zahlreiche andere ſich lieber nicht „be⸗ 
wegten“, und wieder andeſe mit dem Gedanken umgehen, lieber aus 
dem „Verbande“ als auf's Ungewiſſe hin aus dem keineswegs kargen 
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Man hatte vielleicht im Ganzen 
darauf gerechnet, daß eine vollſtändige Einigung der Buchdruck reibeſitzer 
ſchon wegen des unaufſchiebba en Zeitungsdruckes unmöglich ſei. Diefe 
Rechnung aber ſcheint vollſtändig ohne den Wirth gemacht zu ſein. 
Wenigſtens werden, wie ich höre (ſelbſt bei einer Arbeitseinftellung im 
weiteften Sinne), in denjenigen Dfficinen, welche Zeilungen drucken, 
fo viel Arbeitskräfte verbleiben, daß dieſelben forterſcheinen können. 
Auch die ſonſtigen nolhwendigen laufenden Arbeiten würden bei gegen⸗ 
feitiger Hilfe erledigt werden. Im Uebrigen ließe man die Arbeit bie 
zum Aufhören der „Bewegung“ ruhen. Inzwiſchen werden von den 
Gehilfen Zuſammenkünfte abgehalten, in welchen viel geredet wird. 
Die Drucketelbeſitzet ſehen, nachdem fie ſich vollſtändig geeinigt haben, 
mit Ruhe den Dingen entgegen, die da kommen ſollen. — Selbſt⸗ 
verſtändlich werde ich Ihnen über den Ausgang der Angelegenheit 
Mittheilung machen; wenn indeſſen nicht alle Zeichen trügen, fo kommt 
es zu einem allgemeinen Strike nicht, bei welchem, wie diesmal 
dle Sachen li gen, die Gehilfen zweifelsohne den Kürzeren zögen. Die 
Strikes möchten ſich ohnedem bald üderlebt haben. (Magd. Z.) 

Darmſtadt, 14. Dec. [Wahlen.] In Bingen wurde Wein⸗ 
händler Allmann, in Seligſtadt Bürgermeiſter Wotz, beide der ultra⸗ 
montanen Partei angehörig, zu Abgeordneten gewählt. 

Ferner wurden gewählt in Darmſtadt: C. J. Hofmann (national⸗ 
lüberal) und Oberſteuerrath Welker (conſervatlo⸗lberal), in Groß-Gerau: 
Goldmann (conſervatlo⸗liberal), in Alsfeld: Ramſpeck (liberal), in Fried» 
berg: Seriba, in Lampertheim: Martin, in Oberolm: Hembes, in 
Umſtadt: Volhard, fammtlich natſonal⸗liberal. — Der „Darmſtädter 
Zellung“ zufolge iſt die Verordnung, nach welcher die Ernennung der 
Anwälte wahrend der erſten 5 Jahre bisher eine widerrufliche war, 
für die Zukunft aufgehoben. 

Darmſtadt, 14. Dee. [Zu Landtags⸗Abgeordnetenj find 
gewählt worden in Ulrichſtein Landrichter Schuchard, in Hain⸗Glündau 
Pfarter Ellenberger, in Gießen Hofgerichtsrath Buff, in Rendel Pfarrer 
Landmann, ſämmtilich conlervativ; in Butzbach Kuhl, in Alzey Becker, 
in Woͤrrſtadt Metz, in Niederoim Stephan, im Landbezirke Als feld 
Wadſack, in Grünberg Adalbert von Rabenau, in Langen Dernburg, 
fämmtlich national⸗liberal; in Wolfskehlen Hofgerichtsrath Hüber (con⸗ 
jervativeliberal), in Mainz Dumont und Oechsner, in Offenbach Greim, 
ſaͤmmtlich Demokraten. 

Darmſtadt, 15. Dec. [Die Wahlen.] Nach weiteren Mel⸗ 
dungen über das Reſultat der Landtagswahlen iſt im Wahlbezirk Er⸗ 
bach Mühlberger, ver nattonal-liberalen Partei angehörig, und im Be» 
stk Heppenheim⸗Lorſch der Candidat der Ultramontanen Hofgerichtsrath 
Franck zum Abgeordneten gewählt. Im Landbezirk Offenbach hatte 
letzterer ebenfalls die Majorität. 


c München, 13. December. [Heiraths⸗Cautionen. — 
Aus den diesjährigen Landraths⸗Verſammlungen. 
Petitionsſturm. — Kathol. Vereine und deren Führer. — 


— 


Pilgerfahrt. — „Volksbote.“ — Neues Blatt. — Zum 
Dachauer Banken⸗Schwindel.] 


Eine dem Vernehmen nach 
demnächſt bereits erſcheinende Verordnung bezüglich der Verheirathung 
der Offiziere und anderer Milltalrs beſtimmt, daß die von denſelben 
hinterlegten Heitaihs Cautionen zurückgeſtellt werden, da in Zukunf! 
Caulionen nicht mehr erforderlich, vielmehr nur der Nachweis einer 
gewiſſen Rente verlangt wird und ſelbſt dies nur bis zum Hauptmann. 
Die zur Zeit im Depot des Kriegsminiſteriums hinterlegten Cautionen 
betragen etwas über 21 Millionen Gulden. — In den Anſptachen 
der Regierungspräfidenten bei der Anfang d. Mts. flattgefundenen 
Gröffaung der diesjährigen Landraths⸗Verſammlungen iſt diesmal faft 
ohne Ausnahme das Hauptg⸗ wicht auf die Hebung des Unterrichts und 
die Erhöhung der dahin zielenden Ausgadepoſitionen gelegt und kehrt 
u. A. in ſämmlichen 8 Kteiſen ein Poſtulat für einen fachmännlſch 
gebildeten Kieis⸗Scholarchen bezw. Kreis⸗Schulinſpector wieder, welcher 
der Kteisregierung bei Bearbeitung der techniſchen Fragen des Volks⸗ 
ſchulweſens unterſtützend zur Seite Neben und insbeſondere mit der 
Vornahme von außerordentliche Schulviſitationen betraut werden foll. 
Es wäre dies offenbar der Anfang einer Art von Deceniralifation 
vorläufig in Bezug auf die Ausgaben, doch geht, wie ſich berelts ge⸗ 
zeigt hat, die Mehrzahl der Landräte ohne Zuweiſung entſprechender 
Mittel aus Centralfonds nicht darauf ein und haben nur 2 oder 3 
die Vorſchläge der Regierung gebilligt. Der Landranh von Oberftan⸗ 
ten, einer der ärmſten bater. Kreiſe, hatte mehr wie fiſt alle anderen, 
die materielle Aufbeſſerung der Lehrer in's Auge gefaßt, mußte jedoch 
von der vollſtändigen Durchführung der gefaßten Pläne abſehen, weil 
ote verfügbaren und zu erlangenden Mittel des Kreiſes zu gering ſind. 
So wie dort tft es auch mehr oder weniger in noch anderen Kreifen 
und erſcheint aus dieſem Grunde die von Bayreuth aus angeregte 
Frage, ob es nicht raihſam erſchelne, mit den Landräthen der ande ⸗ 
ren Kreifein Verbindung zutreten und nach vorausſichtlich leichter gegenſeiti⸗ 
ger Veiſtändigung beider Staatäregierung zu beantragen, den Provinzen 
wie in Preußen einen feſten Fond zu überweiſen als gewiß berechtigt. 
An der Bercitwilligkeit der Kammer, eine diesbez. Forderung der Regle⸗ 
tung ſofort zu genehmigen, zweifeln die Betreffenden nicht im Geringſten, 
— Wie verlautet, find die Bezirksämter zur ſcharfſten Beauffichtigung 
der fog. katholiſchen Vereine aufgefordert worden — eine nur zu lobende 
Maßnahme der Behörde, welche hierbei ohne Zweifel das verderbliche 
Treiben der, wie fie das „Paſſ. Tagbl.“ wohl ganz richtig nennt, 
„Volksverfühter“ Pfahler, Mahr u. ſ. w. im Auge hat. Die Richtige 
keit der eben erwähnten Bezeichnung für dieſe Geiſtlichen iſt ſchon fo 
oft nachgewleſen worden, daß ich mit dies fetzt füglich erſparen darf. 
Eine neuerliche Dreiſtigkelt eines dieſer Braven, des bekannten Pfarter 
Lucas, fol jedoch nicht unerwähnt bleiben, da fe ja auch weitere Kreiſe 
intereſſtten dürfte. Dieſer Bauernapoſtel hat nämlich kürzlich in der 
Bucherſchen „Don.⸗31g.“ folgenden an Gemeinheit, an Frechheit feines 
Gleichen ſuchenden Ausspruch gethan: „Deulſch iſt in Deutschland nichts 
mehr, als die katholiſche Geiſtlichkelt, ein Toeil des Adels und die 
Bauern!“ — Dieſem Manne zufolge find alſo die deutſchen Beamten, 
die deutſche Bürgerſchaft, die während der Kriegsperioden für das deutſche 
Vaterland fo viele Opfer gebracht, die ſiegreiche, ruhmvolle deutſche 
Armee, die den Erbfemd bezwungen und fürd Vaterland geblutet, ge: 
ſteitten und gelitten hat, nicht deuiſch, deutſch iſt alfo nur der an die Un: 
fehlbarkeit glaubende Prieſter, der von dieſem am Gängelbande geführte 
Bauer und der jeſuitenfreundliche Adel! Verdiente dieſer Pfaffe nicht, 
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entweder ins Irrenhaus gebracht, oder über die Grenze geſchafft zu 
werden? Das bieſige katholiſche Caſino, welches voriges Jahr 
nach Rom wallfahrtete, beabſichtigt nähe Jahr und zwar 
am 14. Januar eine Pllgerreiſe nach Jeruſalem zu unterneh⸗ 
men. Die Reife ſoll in 6 Wochen vollendet und der Auf⸗ 
enthalt in Jeruſalem und Umgebung auf 20 Tage beſchränkt 
werden. Schade, daß Adele nicht mit wallfahrten kann! — 
— Der „Volksbote“ zeigt heut an, daß er vom 1. Januas an nicht 
mehr erſcheint. Als Grund werden die ſchwierigen finanziellen Ver⸗ 
haͤliniſſe angegeben, die ſich jetzt, d. h. wohl beſonders ſeit der Flucht 
der mit dem früheren Eigenthümer und Redacteur K. Zander nach der 
Schweiz durchgegangenen 12,000 Fl., dermaßen gehäuft haben, daß 
der Fortbeſtand des Blattes thatſächlich unmöglich geworden ſej. Im 
Inſeratentheile deſſelben Blattes kündigt heut der bekannte Prieſter Dr. 
Rittler an, daß er vom 1. Januar unter dem Titel „Der Volksfreund“ 
(Zeitung für Süddeutſchland), ein wöchentlich 6mal erſcheinendes Blatt 

im früheren Format der „Allg. 31g.“ herausgeben werde; die Tendenz 
des Blattes ſoll fein: „Verttetung der kirchlichen, ſtaatlichen und bür⸗ 
gerlichen Intereſſen auf Grund der katboliſchen Principien und im 
engſten Anſchluſſe an die Auctorität der Kirche“, „in ruhiger maßvoller 
Sprache“, fügt Rittler, dieſer Geſinnungsgenoſſe Sigl's in allen Be 
ziehungen bei, die Münchener Preſſe wird demnach vom 1. Januar 
an um ein gewöhnliches Scandalblatt vergrößert werden. Das tft 
alles, was wir zu erwarten haben. Wo Rittler das Geld zur Grün⸗ 
dung eines größeren Blattes, wie es doch der „Volksfreund“ werden ſoll, 
ber hat, mag vorläufig unerörtert bleiben und nur noch der Vermu⸗ 
thung Raum gegeben werden, daß, nachdem ja bekanntlich alle Haus⸗ 
freunde der Spigeder für ihre kleinen Gefälligkeiten ſürſtlich honorlet 
worden find, wohl auch als ſicher anzunehmen iſt, daß ein vor⸗ 
zugsweiſe gern geſehener Gaſt im Hotel Spitzeder nicht leer ausgegan⸗ 
gen iſt. Doch find das, wie geſagt, nur — Vermuthungen. 
— Von Rom aus wurde bekanntlich vor Kurzem die Mittheilung, 5 
daß die römiſche Curie von der Spitzeder ſchen Bank einen gewiſſen 
Nutzen gezogen, dementirt, welchem Dementi aber Niemand einen ber 
ſondern Werth beimaß, weil ja doch die Thatfachen zu deutlich dagegen 
ſprachen. Abgeſehen von den unleugbar von der Bank nach Rom ges 
floſſenen Summen, dürfte dieſer von der Curie in Abrede geſtellte 
„Nutzen aus der Dachauer Bank“ ſich auch noch auf andere Welſe 
na w iſen laſſen, ja iſt ſogar, da Sigl nicht zu widerſprechen wagt, 
bereits nachgewieſen. Von den, im „Vaterland“ noch ſortdauern) für 
den Papſt geſammelten Geldern wurde vor längerer Zeit (im Laufe 
des vorigen Jahres) eine bedeutende Summe durch den mit Adele ſehr 
genau bekannten Dr. Sigl bet der Bank der eben genannten Dame 
zinstragend angelegt. Im Frühjahr bedurfte jedoch der Vorſtand des 
bieſigen katholiſchen Caſinos der gedachten Summe zur Herſtellung einer f 
A rechnung und ſollte deshalb das Geld aus dem Geſchäft wieder her: 
ausgezogen werden, wogegen Sigl, obwohl vergebens, in der hefligſten 
Weiſe auftrat. Unzweifelhaft hat Adele die ſtipulirten Zinſen gezahlt; 
wer aber die letzteren eingeſteckt hat, ob Sigl oder das katholiſche 
Caſino, oder ob dieſelben nach Rom abgegangen, mag dahingeſtellt 8 
bleiben. So viel ſteht in jedem Falle feſt, daß zwiſchen Adele's Bank 
und der Eure ein Complex beſtand. Geradezu naiv klingt das im 7 
„B. K.“ abgelegte Geſtändniß des erzbiſchöflichen Ordinarials, welches 
bekanntlich anfänglich jede Verbindung des Clerus mit der Spitzeder 
entſchieden in Abrede ſtellte, daß allerdings Einzelne des Clerus zu den 
Schuldigen gerechnet weiden müßten und daß es nicht gleichgültig ſei, 
wenn Geiſtliche mit dieſem Schmutz in irgend einer Beziehung ſtan⸗ 
den u. ſ. w. Und wie ſucht das Ordinariat nun dieſe mit dem 
Schmuß in Verbindung geſtandenen Driefter moͤglichſt zu entſchuldigen ? i 
Mehr dumm als naiv! „Kindliche Emfalt, welche bis zuletzt nicht 
glauben konnte und wollte, daß die Spitzeder mit moraliſch ſo verwerf⸗ 
lichen Mitteln arbeite, und großer Eifer reichen nicht allein aus, ſondern zur 
Führung des Volkes kann man der Sachen⸗ und Menſchenkenntniß 
nicht genug haben. In dieſe Kategorie gehören aber wohl jene, welche 
Gelder aus dieſer Bank in Form von Geſchenken oder Darlehen für 
Kirchen oder andere öffentliche Zwecke angenommen haben.“ Dr. 
Rittler und hoͤchſt wahrſcheinlich auch der berüchtigte „liebe Sohn“ des 
Erzbiſchofs“, Dr. Sigl., find alſo nur aus purer „kindlicher Einfalt“ 
bei Adele aus⸗ und eingegangen und haben nur aus Unkenntniß 
der Welt fo gehandelt, wie geſchehen! Eine — ſtarke Behaup⸗ se 
tung. — Die Unterfuhung gegen Adele und ihre Complicen nimmt — 
ihren ungehinderten Fortgang. In einem ihrer jüngſten Verhöre hat 
fie auch Ausſagen über mehrere Staatsbeamte gemacht, wodurch dieſe 
aufs hoͤchſte compromitixt erſcheinen und wohl eheſtens die Enthebung 
von ihren Stellen zu erwarten haben werden. Weiter ſollen mehr 
als 12 der niederen und einige höhere Polizeibeamte wegen früher 
gepflegter intimer Freundſchaft mit Adele zum mindeſten dieſelbe troͤſt :?: 
liche Ausſicht haben, wie die vorerwähnten Staalsbeamten; gegen 
einen ſtädtiſchen Rechtsrath iſt aus gleichem Grunde Disciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet und der 2. Schriftführer des Collegiums der Ge⸗ 
meinde⸗Bevollmächtigten erſcheint in der ganzen Affaire im böchſten 
Grade blosgeſtellt, fo zwar, daß unter feinen eigenen Freunden (libe⸗ 
ral) bereits die Frage erörtert wird, auf welche moͤglichſt wenig Auf⸗ 
ſehen erregende Weiſ der Mann wieder von dieſem Poſten entfernt 
werden könne. Daß all dieſe ſchmutzigen Entdeckungen und Enk⸗ 
hüllungen, in denen nicht nur Namen aus der Gemetnde⸗Vertretung, 
ſondern auch aus hohen, ſehr hohen Kielſen ziemlich unverblümt ge⸗ 
nannt werden, überall das hoͤchſte Mißfallen erregen, liegt wohl auf 
der Hand und erſcheint die hie und da laut werdende Vefürchtung, 
daß, um der Blosſtellung ſehr hoher in den Scandal verwickelter Per 
ſonen vorzubeugen, der ganzen Angelegenheit eine heut allerdings noch 
nicht zu bezeichnende Wendung gegeben werden könne, durchaus nicht 
ungerechtferügt. Die in dieſem Betreff aus guter Quelle mir gewor⸗ 
denen Andeutungen ſind ſo heikler Natur, daß ich mich ſcheue, für 
heut wenigſtens ſchon näher darauf einzugehen. Von nächſten Montag 
an werden im Saale der Weſtendhalle ſämmtliche Mobiliargegenftände, 
Delgemälde, Weine ꝛc. det Spitzeder verſteigert und dabel ihren 
Freunden Gelegenheit geboten werden, ſich mit fo mancherlel, die 
Erinnerung an [höne Stunden wachrufenden Andenken zu versehen. 
Von der Menge der zu veräußernden Objecte kann man ſich einen 
Begriff machen, wenn man hört, daß die Verſteigerung acht Tage 
dauern wird! — Bei Beſprechung der Dachauer ank⸗Angelegenhelt 
it es ſchließlich noch erforderlich, auf eine charakteriſtiſche Erſcheinung 
aufmerkſam zu machen: während nämlich taufende vnd durch den 
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ihre „Leichtgſäubigkeit“ jammern, bietet dieſe felbe eniſe tzliche Kataſtrophe 
unſerer Gaſſenliteratur Veranlaſſung zu einem äußerſt floiten Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb. Innerhalb der jüngſtvergangenen 3 Wochen find nicht 
weniger als 28 Flugſchriften und eine Menge Illuſtrationen 
über die Spitzeder und ihr verfloſſenes Geſchäft erſchienen, welche 
ſammt und ſonders in der That nichts find, als die plattefte Plattheit 
und die gemeinſte Gemeinheit, als ein Beweis für die Exiſtenz einer 
Demimonde männlichen Geſchlechts, eines Literatengezüchts, das wie die 
Wölfe über jeden halbwegs geeigneten Stoff herfällt. Nicht einer 
dieſer Spltzeder⸗Brochüren⸗ oder Flugſchriften⸗Verfaſſer hat ſich in dem 
ſchmutzigen Handel reine Hände bewahrt, ohne Ausnahme haben alle 
dieſe, ehemals Adelen den Staub von den Schuhen küſſenden, heut 
aber gegen fie ſchreibenden Subjecte mehr oder weniger bedeuteude 
Summen von ihr erhalten. Mehrere der lauteſten Schreier verdanken 
ihr ſogar ihre ganze Exiſtenz und doch ſchimpfen ſie heut auf Adele. Und 
woher dieſer Wechſel der Gefinnung bei der Sorte von Menſchen? 
Antwort: weil Adele nichts mehr zum Verſchenken hat! 
Deſterreich. 

Wien, 14. Dec. [Der Staatshaushalt.] Wie bereits telegr. 
gemeldet worden, legte in der heutigen Sitzung des Reichsraths der 
Finanzminiſter de Pretis den Rechnungsabſchluß des Staatshaushalts 
pro 1871 und den Voranſchlag für den Staatshaushalt pro 1873 
mit folgendem Expoſé vor: Das Budget für 1873 weiſe eine Gr: 
höhung der Ausgaben um 25 ½ Millionen nach. Dleſe Erhöhung 
habe ihren Grund in den vermehrten Beträgen, welche für die Til⸗ 
gung der Staatsſchulden verwendet werden ſollen, in umfangreicheren 
Subventionen für induſtrlelle Unternehmungen, in Erhöhung der Be⸗ 
züge der Staatsbeamten und der Staatsdiener, in Mehrforderungen 


verſchiedener Miniſterien für Regieauslagen und in den Koſten für die 


Weltausſtellung. Die Einnahmen pro 1873 ſeien um faſt 19 
Millionen höher als im Vorfahre veranſchlagt und erſcheine dies durch 
die vorausſichlich ſteigenden Steuererträge vollkommen gerechtfertigt. 
Der ungedeckt bleibende Reſt des Budget für 1873 betrage 35% 
Millionen. In Folge der ſehr befriedigenden Ergebniſſe des Finanz⸗ 
jahres 1872 ſei die Heranziehung außerordentlicher Mittel durchaus 
nicht nothwendig erſchienen, ſo daß er weder der Realiſirung der 
Schuld der Donaudampſſchlfffahrts⸗Geſellſchaſt noch der Einnahmen aus 
den Centralaktiven bedurſt habe, noch auch nothwendig geworden ſei, 


von der Ermächtigung des Reichsrathes zum Verkauf von Renten 


Gebrauch zu machen. Alle dieſe Mittel blleben zur Verfügung für 
das Finanzjahr 1873. Die Kaſſareſte von 1872 im Betrage von 
18 Millionen ſeien ebenfalls nicht zur Bedeckung des Budgets pro 
1873 herangezogen worden, ſondern ſollten für den durch das unge⸗ 
ſtüme Treiben an der Börfe arg bebrängten Geſchäftsmarkt reſervirt 
bleiben. Wenngleich zur Deckung der für das erſte Quartal 1873 
erforderlichen beträchtlichen Ausgaben 25 Mill. geſichert bleiben müßten, 


ſo könnten ſelbſt noch nach Abzug dieſer Summe 21 Mill. aus den 


baaren Kaſſareſten zur Deckung der Etforderniſſe pro 1873 herange⸗ 
zogen werden, ſo daß, wenn nicht unerwartete Calamitäten einträten, 
ein Ueberſchuß von 3'/, Mill. auf das Finanzjahr 1874 übertragen 
werden könne. — In Bezug auf den Rechnungsabſchluß des Finanz⸗ 
jahres 1871 hebi der Finanzminiſter hervor: Derſelbe ſchließe mit 
einem Ueberſchuſſe von 26 Millionen, was allein auf Rechnung der 
erhöhten Steuererträge zu ſetzen ſel, welche ſich ſeit 1868 um mehr 
als 16 Procent geſteigert hätten. Man könne demnach durch Spar⸗ 
ſamkeit und Steuerreform, deren Ziel nicht die Erhöhung der Steuern, 
ſondern die gleichmäßige, gerechte Vertheilung derſelben fein müſſe, 


endlich ein vollſtändiges Gleichgewicht im Staatshaushalte erreichen. 


Wien, 14. Dec. [In der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
meinderathes] gaben 24 Mitglieder der Linken eine Erklärung 
dahin ab, daß fie, wenn ihre Anſichten wegen der numeriſchen Schwaͤche 
ihrer Partei in nicht zu billigender Weiſe immer unberückſichtigt blei⸗ 
ben ſollten, weitere Schritte ſich vorbehielten. Die 23 Mitglieder der 
äußerſten Linken welche aus dem Gemeinderathe ausgetreten ſind, 
erließen an ihre Wähler ein Manifeſt. 

Wien, 14. December. [Der Finanzausſchuß des Reichs⸗ 
rath s] kat den Poſtvertrag mit Deutſchland angenommen und gleich⸗ 
zeitig die Regierung aufgefordert, das geſammte Brief⸗ und Fahrpoſt⸗ 
tarifwefen in moͤglichſter Uebereinflimmung mit den in Deutſchland 
geltenden Tarifen zu reformiren. Der Handelsminiſter hat ſich mit 
dieſer Reform einverſtanden erklärt, — Das Expoſs des Finanzminlſters 
in der heutigen Sizung des Reichsraths iſt mit lebhaftem Beifall auf⸗ 
genommen worden. 

Heft, 14. December. [Das Unterhaus] nahm den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Bewilligung der Indemnität an, nachdem die 
Regierung und namentlich der Finanzminiſter von Selten der Oppo⸗ 
ſition heftig angegriffen worden waren. N 

Italien. 

Nom, 10. Decbr. [Im Abgeordnetenhauſel iſt die wichtige 
Frage bezüglich des Bankweſens wieder aufs Tapet gebracht. Das 
Pribat⸗Comite der Deputirtenkammer hat in feiner Sitzung vom 7. d. M. 
den vom Finanzminiſter vorgelegten Entwurf über die nicht autorifirte 
Bankbillet Circulation berathen und, nach lebhaften Verhandlungen, 
folgende vom Deputirten Seismit Doda vorgeſchlagene Tagesordnung 
angenommen: „In Erwägung, daß dieſer Geſetzentwurf die Durch⸗ 
führung des Gtundſatzes Freihelt und Mehrheit der Bankinſtitute und 
der Circulation unmoglich gemacht; in Etwägung, daß es nothwendig 
iſt, endlich vermittelſt eines allgemeinen Geſetzes die Bedingungen zu 
beſtimmen, nach welchen Creditanſtalten eingerichtet und betrieben wer⸗ 
den ſollen, und zwar fo, daß die bereits beſteh enden ſich darnach zu 
richten haben: beanftragt das Prloat Comite den Ausſchuß, fo bald als 
möglich einen Geſctzentwurf zu entwerfen, welcher nach dem Grundſatz: 
„Freiheit und Mehrheit der Banten“ dem oben erwähnten Grundſatze 
entſprich!“. Damit iſt eine neue Agitation gegen die mit vielen facll⸗ 
ſchen Privilegien ausgeſtattete große Nationalbank eingeleitet, welche 
von den demokratiſchen Blättern mit großem Eiſer aufgenommen wird. 
So erklärt ſich der „Diritto“ mit jener Tagesordnung des Privat⸗ 
Comites vollkommen einverftanden. Wir nehmen, ſagt es, den Be⸗ 
ſchluß des Privat⸗Comites für des Endes Anfang. Es iſt Zeit, daß 
das ungeheure Gebäude der Nationalbank, welches zum Nachtheil des 
Staatsſchatzes und aller Steuerzahler aufgebaut worden iſt, von Grund 
aus völlig zerſtört werde und daß dieſe Sardenbank endlich einmal 
aufhört, die Hupturſache des oͤkonomiſchen Ruins Italtens zu fein, 
die es noch in den Abgrund des Staatsbankerotts ſtürzen wird, wenn 
nicht bei Zeiten Vorſichtsmaßreg eln dagegen ergriffen werden. 

Frankreich. 

O Paris, 13. Decbr. [Aus der Budget⸗Commiſſion. — 
Aus der Nationalverſammlung. — Zur Petitionsbewe⸗ 
gung. — Buiſſon. — Die Regenmenge.] Die Budget⸗Dis⸗ 
cuſſion wird immer mehr zum reinen Spott; die Deputirten haben 
ganz andere Dinge als das Budget im Kopfe und ſo wurden die Aus⸗ 
gaben für das Miniſterlum des Innern geſtern mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von 20 Gapiteln per Stunde votirt. Der einzige Aufenthalt ent: 
ſtand bei dem Budget für Algerien. Hier verlangte der Abgeordnete 
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Schwindel unglücklich gewordene Familien und Indiolduen heut über] Warnlet, daß die Unterflügung 


Oder ſpazieren geht, 


der lothringiſch⸗elſäſſiſchen Coloniſten in 
Algerien von 1,200,000 Frs., welche Summe die Commiſſion beantragte, 
auf 3 Mill. 200,000 erhöht werde. Die Zahl der Anſtedler iſt ſeit 
Feſtſtellung des Budgets gewachſen und ohne eine Erhöhung der Unter: 
ſtützung iſt den Leuten nicht zu helfen. Der Berichterſtatter Peltereau⸗ 
Villeneuve bielt dieſe Forderung übertrieben und meinte, der Staat 
habe ſich ſchon ſehr freigebig für die Elſaß⸗Lothringer erwieſen, er 
dürfe ſich nicht verſchwenderiſch zeigen. Dies klingt wie Hohn, aber 
Herr Warnier, der ohne Zweifel erkannte, daß ſein Antrag nicht durch⸗ 
gehen werde, zog denſelben zurück. Nachdem der Miniſter verſprochen, 
alle Intereſſen berückſichtigen zu wollen, da nach der Behauptung 
Warniers die elſäſſiſch⸗lothrigiſchen Anſiedler „Hungers ſterben“ müſſen, 
ſo kann dies Verfahren auch nur für ſchwachmüthig gelten. 
In den Vorſälen und Corridors des Palaſtes wurde mittlerweile 
Generalprobe zu der morgigen Sitzung gehalten. Man erwartet etwas 
ausnehmend brillantes. Geſtern früh waren ſchon an 1000 Billets 
für dieſe Sitzung verlangt worden und es verlautet, daß eine anfehn- 
liche Zahl von Britten ihre Ankunft in hieſige Hotels gemeldet haben, 
um eine ſo intereſſante parlamentariſche Solennität nicht zu verfäumen. 
Ste haben frellich nicht einmal auf Stehplätze in der Galerie Ausficht. 
Die Redner für die morgige Discuſſtion find ſchon eingeſchrieben. 
Raoul Duval, zum Berichterſtatter der Petltlons⸗Commiſſton ernannt, 
wird natürlich das Signal zur Debatte geben. Außer ihm wollen 
Lambert de St. Croix, d' Audiffret⸗Pasquler und Baragnon die Monar⸗ 
chiſten vertreten. Von Selten der Linken find Gambelta, Louls Bla c 
und Tolaln eingeſchrieben. Schwerlich aber werden alle Genannten 
zum Worte kommen. Im Uebrigen laufen der Gerüchte fo viele um, 
daß es unmöglich iſt, etwas zuverläſſiges zu erfahren. Man ſagt unter 
Anderem, daß die Rechte ſich das Wort gegeben hat, Gambetta nicht 
zum Worte kommen zu laſſen, oder ihn etwa ſo zu behandeln, wie 
man Rouher behandelte, als er über die Lieferungsverträge ſprach. Der 
Herzog de Broglie wahrſcheinlich wird eine ſehr wegwerfende Tages⸗ 
ordnung in Vorſchlag bringen, welche ausdrücklich erklärt, daß nicht eher 
von Auselnandergehen der Verſammlung die Rede iſt, bis das Gebiet 
vollſtändig geräumt worden und welche außerdem den Miniſter des 
Innern auffordert, die n ehe, m zu verhindern. 


Sehr gefpannt iſt man zu erfahren, welche Stellung die Regie: 
zung zu der Debatte einzunehmen gedenkt. Thiers hat mehreren Mit⸗ 
gliedern des linken Centrums erklärt, er halte die Manifefle der Linken 
für durchaus unpolitiſch; aber es folgt daraus nicht, daß er dleſe An- 
ſicht auf der Tribüne entwickeln wird. Er ſchien bis geſtern Abend 
wenigſtens entſchloſſen, nicht an der Debatte Theil zu nehmen und 
nicht einmal in der Sitzung zu erſcheinen. Der Juſtlzminiſter oder 
der Minifter des Innern, glaubte man in den officiöſen Kreiſen, werde 
die Erklärung abgeben, daß die Regierung die Auflöfungd-Propaganda 
für inopportun halte, auch nichts verſäume, um ungeſetzliche Kund⸗ 
gebungen zu verhüten und die Ordnung aafrecht zu erhalten, daß 
man ihr alſo keinerlei Vorwurf machen könne, daß fie aber im Uebri⸗ 
gen das Geſetz wohl reſpectlren müſſe, welches die Petitionen geſtattet. 

In Erwartung der morgigen Sitzung haben auch die Arbeiten 
der Dreißlger⸗Commiſſton einen Stillſtand erfahren. Thlers wird ſich 
nicht, wie es heißt, heute, ſondern erſt nächſten Montag in dieſe 
Commiſſton begeben. 

Die republikaniſche Partei fährt mit Organiſirung der Petitlons⸗ 
bewegung fort. Die radicalen Mitglieder des Gemeinderathes zeigen 
an, daß fie bereit find, SPetitionsliften entgegen zu nehmen und daß 
man in ihren Wohnungen unte zeichnen kann. 

Der Schul⸗Inſpector Bulſſon, der vor ein paar Tagen die Clerb⸗ 
calen in der Kammer angegriffen, iſt abgeſetzt. Herr Dupanloup hat 
befohlen, und Jules Simon beeilte ſich zu gehorchen. Louls Veulllot 
wird ſich ins Fäuſtchen lachen. Ugolino, ſagt die „Republique Fran: 
gaiſe“, verfpeifte feine Kinder, um ihnen einen Vater zu erhalten, 
Jules Simon opferte feine freldenkenden Beamten, um ihnen einen 
liberalen Miniſter zu erhalten. 

Nachſtehend eine ſtatiſtiſche Notiz über die Sündfluth, der wir ſeit 
dem 9. October ausgeſetzt find. Aus den Liſten des hieſigen Obſer⸗ 
vatorlums erhellt, daß ſeit deſſen Gründung die in Paris gefallene 
Waſſermenge im Monat November nie ſo bedeutend war, wie im 
laufenden Jahre. Sie überſtieg nur drei Mal 100 Millimeter. Im 
Jahre 1753 erreichte ſie die Höhe von 103 Millimeter. Im Jahre 
1807 von 110 Millimeter, im Jahre 1825 von 103 Millimeter. Im 
gegenwärtigen Jahre belief fie ſich auf 128 Millimeter. Der October 
zeigte ſchon eine Regenmenge von 67 Millimeter und dieſes Quantum 
wird allem Anſchein nach vom December übertroffen werden. Seit 
dem 9. October hatten wir in Paris nur acht regenloſe Tage. 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 16. December. [Dr. Künzer!] erfreut ſich für 
fein männliches Vorgehen der mannigfachſten Zuſtimmungsbezei⸗ 
gungen aus allen Gegenden unſeres Landes und aus allen Berufs⸗ 
ſtänden. Als einen der vielen Bewelſe dafür theilt das freiconfervative 
„D. Wochenbl.“ den Brief eines Geiſtlichen mit, deſſen kathollſche 
Glaubenstreue es als ebenſo unzweifelhaft bezeichnet, wie die des Hrn. 
Dr. Künzer ſelbſt: 

Hochwürdiger Herr 1 a 
g Hochverehrler Herr Kanonikus! 

Obſchon ich weiß, daß Ueberzeugungstreue nicht Anerkennung von Außen 
ſucht, und ich in meiner beſcheidenen Stellung als Landpfarrer weit entfernt 
bin, für meine Zuſtimmung irgend welchen Werth zu beanſpruchen: fo drängt 
es mich doch zumal jetzt, den Alge des Dankes und der Freude, mit 
denen ich Ew. Hochwürden poliliſche Thätigkeit von je verfolgte, endlich 
Ausdruck zu geben, da ich Sie auf Veranlaſſung des Schreibens in dem Sie die 
Theilnahme an dem bene e n conſervativen“ Wahlverein ablehnen, 
von Neuem mit den ungerechteſten Vorwücfen und Verdächtigungen überhäuftfebe. 

uch ich glaube nicht, daß die Art, in welcher gewiſſe Eiferer ſich den 
zu Recht 5 Verhaltniſſen des neu. erſtandenen deutſchen Reiches 
entgegen ſtellen und die Religion in politiſchen Parteikampf dineinziehen, 
der Kirche zum Heile gerathen kann. Wie ſoll Vertrauen dom Staale ge: 
erntet werden, wenn ihm nur Mißtrauen entgegen getragen wird; wie fu 
man Wohlwollen ſeinerſeits verdienen, wenn ihm gegenüber bei jeder Ge: 
legenheit Uebelwollen zu Tage tritt! Ich kann und werde dieſer Richtung 
nie 1 7 ſondern ftet3 bemüht ſein, auf dem Boden göttlicher und 
menſchlicher Geſetze meine Gemeinde zu treuen Gliedern der Kirche und zu: 
verläſſigen Unterkhauen des Verlandes zu erziehen. 

Entrüſtet drum bin ich über die Verleumdung der „Germania“, daß Ew. 
Hochwürden mit ihren politiſchen Anſichten im ſchleſiſchen Clerus ſo gut 
wie vereinzelt daſtänden. Das wäre traurig, unendlich traurig, und würde 
eine traurige Zukunft in Ausſicht ftellen! Ich bin im Gegenipeite feit über: 
zeugt, daß recht viele vorurtbeilsfreie Prieſter denken, fühlen und hoffen, 
wie Sie, und daß dieſe, gleich mir, bereit ſind, wenn nötbig, dies frei und 
offen überall und immer zu bekennen und zu bekunden. 

Genehmigen Sie nochmals meinen tieſſten Dauk und meine freudigſte 
Anerkennung, und geſtatten Sie, daß ich immer bleibe mit der vorzüglichſten 

ochachtung und Verehrung Ew. Hochwürden treu ergebener 

1 3 In den Ortſchaften Neukirch und Gr.⸗Moch⸗ 
bern, Kr. Breslau, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. Die noͤthigen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln find angeordnet. 


2 Steinau a. O., 14. December ' 
Tagen verſuchte ein junges Mädchen 
Nähe der Stadt, ſich 8 erfäufen. 


Zur Zageshronit.] Vor einigen 
ochter eines Kretſchambeſitzers in der 
äprend fie mit ihrer Schweſter an der 
ürzt fie ſich plotzlich, ohne daß jene etwas ahnt, in 
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Glücdlicherweiſe bielten 


N Dorfes a 
ſchlittern wollen. Sie bra 


unter dem Eiſe 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
ternwarte zu Breslau. 


December 14. 15. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
he bei 0. 330%62 330% 22 331,18 
Luftwärme + 0%½2 — 008 — 20% 
Ben 8 1,89 174.47 14.39 
Dunſtſättigung 89 pCt. | 79 ꝓCt. 84 pCt. 
RE S0. 2 ED. 975 
WG ů·ů heiter | woltig. i wolkig. 

December 15. 16. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U 
Seid bei o 331,48 331,47 330,42 
Luftwärmee + 0,9 — 05 — 0% 
Dun druc ae neigen N 1,66 1 6 1475 
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Trieſt, 14. December. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt heute 
Morgen 7 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexan⸗ 
drien hier eingetroffen. 

Bern, 14. December. In der heutigen Sitzung des National⸗ 
raths wurde von 63 Mitgliedern deſſelben der Antrag geſtellt, der 
Bundesrath ſolle in der nächſten Juli⸗Seſſion einen Berlcht und einen 
Antrag betreffs Wiederaufnahme der Bundesreviſton vorlegen. Von 
den liberalen kathollſchen Nattonalräthen wurde der Antrag eingebracht, 
daß der Bundesrath die gegen die Uebergriffe der römiſchen Curie zu 
ergreifenden Maßregeln und die Frage, ob der päpftlihe Nunttus fer⸗ 
nerhin anzuerkennen ſei oder nicht, prüfen und darauf bezügliche Ans 
träge dem Nationalrathe vorlegen ſolle. 

Verſailles, 14. Decbr. Nationalverſammlung. Nach Vorleſung 
des Berichts über die Petitionen zu Gunſten der Auflöͤſung der Na⸗ 
tionatverſamm lung nahmen Gambetta, der Herzog von Audiffret-Pas- 
quier und Louls Blanc das Work. Gambetta ſprach ſich in einer 
längeren Rede für die Auflöſung der Verſammlung aus, indem er ver⸗ 
ſicherte, daß dieſelbe dem Willen des Landes entſpreche. Die Zahl der 
Unterſchriften betrage berells eine Millſon und vermehre ſich noch. 
Das conſervative Land habe durch die Petitionen zu Gunſten der Auf⸗ 
löfung der Oppofition, welche die in republikaniſchem Sinne gehaltene 
Boiſchaft des Präſidenten der Republik gefunden habe, eine deutliche 
Antwort ertheilt. Die Rede Gambetta's wurde von Beifallsbezeugun⸗ 
gern der Linken begleitet. Der Herzog von Audlffrete Pasquter beftritt 
in feiner Rede dle Freiwilligkeit der Petitionen, griff die Radicalen 
lebhaft an, welche nicht Republikaner, ſondern Feinde der ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft ſeten und beſchwor alle Conſervattven, einen Waffenſtillſtand 
unter den Partelen herbelzuführen und den Vertrag von Bordeaux 
aufrecht zu erhalten, indem man den gegenwärtigen Zuſtand der 
Dinge durch organiſche Geſetze und durch Prüfung der eingebrachten 
Anträge befeſtige. Der Herzog forderte ſchließlich die Parlelen auf, 
fi) auf dem Felde der großen confervativen Intereſſen und der par⸗ 
lamentariſchen Freiheiten zu einigen. (Belfall der Rechten.) Nach 
einigen anderen Reden wurde die Sitzung bis Abends 9 Uhr vertagt. 

Verſailles, 14. December, Nachts. Natlonalberſammlung. Bei 
Wlederaufnahme der Sitzung ſpricht Raoul Duval und wendet ſich be⸗ 
ſonders gegen Gambetta und Louis Blanc; er bekämpft die Theorie 
von der Souveränetät des Volkes, mit welcher elne parlamentarlſche 
Regierung abſolut unvereinbar ſeſ. Redner greift die Radikalen in 
in heftigſter Weiſe an und beſchuldigt fie des geheimen Einverſtänd⸗ 
niſſes mit der Commune. Der folgende Redner, Leroyer, vertheidigt 
die Politit der gemäßigten Linken und conftatirt die Ohnmacht der 
Verſammlung, die elne Folge davon ſel, daß keine der Parteien eine 
entſchiedene Majorität besitz. Die Rechte wolle ſich in den Beſitz der 
Regterungsgewalt ſetzen, um die Republik zu zertrümmern. Hierauf 
erhält der Juſiizminiſter Dufaure das Wort und ſpticht ſich entſchieden 
gegen die Pelitionsbewegung aus. Nur die Verſammlung allein habe 
das Recht, ihre Auflöfung zu beihlichen, fie allein ſei hlerzu competent. 
Wenn eine lebhafte Bewegung im Rinde beſtehe, fo ſel daran auch 
zum Theil der ins Leben gerufene Petitionsſturm ſchuld. Bis zu 
einer gewiſſen, zu Zwecken der Propaganda unternommenen 
großen Reiſe nach Savoyen und der Dauphiné ſel das Land 
ziemlich ruhig geweſen. Der Miniſter greift hiernach die von Gam⸗ 
belta auf der gedachten Relſe entwickelten Theorien an und 
giebt der Hoffnung Ausdruck, mit der Dreißtger⸗Commiſſton zu 
einem befriedigenden Ausgleich zu gelangen. Nachdem Dufaure noch 
erklätt, daß die Miniſter für die einfache Tagesordnung ſtimmen, 
ſchließt er mit folgenden Worten: Der Präſident der Republik und die 
Verſammlung müſſen zu derſelben Zeit abtreten. Die Auflöfung der 
Verſammlung iſt kein Heilmittel, fie iſt der Keim einer viel gefähr⸗ 
licheren Bewegung. Das Land will Ruhe und den Schutz der Geſetze. 
Auflöſung iſt gleichbedeutend mit Agttatkon. 
wurde von der Rechten ſehr beifällig aufgenommen. Diefelbe zieht in 
Folge deiſelben die don ihr beantragte motiolte Tagesordnung zurück. 
Der Miniſter des Junern fordert die Kammer auf, die einfache Tages⸗ 
ordnung anzunehmen. Die Verſammlung beſchließt, daß die Rede 
Dufaute's in allen Gemeinden durch Anſchlag veröffentlicht werden 
ſolle und nimmt die einfache Tagesordnung mit 490 gegen 201 
Stimmen an. 

Nom, 14. December. Der Ausſchuß der Kammer genehmigte 
den Gefepentwurf, betreffend die rellglöſen Koörperſchaften bis zum Ar⸗ 
tikel 7, nachdem zwei Amendements abgelehnt worden waren. Von 
vier Deputiten wurde ein Awendement eingebracht, wonach die in 
Arütel 2 ſtatultte Ausnahme zu Gunften det Generalatshäuſer in 
Wegfall kommen ſoll. Die Debatte über dieſes Amendement wurde bis 
nach erfolgter Durchberathung des ganzen Geſetzentwurfs verſchoben. 
— In der Kammer wurde die Berathung über das Einnahmebudget 
fortgeſetzt. 

Rom, 15. Dic. In der geſteigen Sitzung der Kammer gab der 
Finanzminifter Sella Aufklärung über die Finanzlage des Landes und 
führte an, daß die Erhöhung des Agios dem Importe zuzuschreiben 
fet, welcher höher als der Export ſel. Die Finanzlage des Jahres 
1872 ſei übereinſummend mit dem proviſoriſchen Finanzentwurſe. An 
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Roggen war ebenfalls in langſam rücgangiger Tendenz, das Lager do. L. 4 8 5 Wiener bnienbzn 5“ 7 4 11% br G.] 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 164 Br., 163 Gd. Roggen pr. Ban 103 
nimmt aber bei ſchwachen Zufuhren ab. N eee es = | — 5 ſiss 0.0. Kilo netto in Mit. Beo. 111 Br., 110 Ed., pr. December- Januar 1000 Kilo 
, nah — Bat un Geıhe Al. an 
* . a 7 . I 1 N © * 2 =. a 
afer matt, bei ſehr Heiner Zufuhr Termine angeboten. 40 drs Nee: 4% en = Mark Sch Manch. a . 25, br. Mai 25%. — Spiritus flau, pr. 100 Liter 100 pe 
ebſen im Preiſe wenig verändert. Der Früblahrstermin findet Ber Kechte O der Vier B. 6 101 Nordd. Papiertabr.| — ge s | 9nW,einao,| Pr. Decdr. 15%, pr. Dechrsfanuar, 15%, kr. April⸗Maf 1577 preuß. Thlr. 
: 5 1 Rechte-Oder-Ufor-B N 4. — Kaffee u j Preuß. Tolk 
ache und finden darin nicht unbedeutende Umſätze ſtatt. Schlosw. Eisenbahn . 486% E. Bren Bierbrauerei| ®_ |\°_ 1% wo Pe afiee angenehm, Umfa 2000 Sad. — Petroleum ftill, Standard wzite 
Räböl. herrannahende Schluß des Jahres i Stargard-Posen Ill. Em. [4% %% G.  |Bres.E-Wagenbaul — |, | | K. loco 14% Br., 14% Gb., pr. Decbr. 14% Gd., pr. J . 
fans N die gewöhnliche Geſchäftsſtille, in 55 deſſen ane de . 66% 8 5 2 . — 5 Wetter: Trübe. . anuar: März 14% d. 
auer ſinv. 205 do. II. 76.0. chl.Leinenindust| — 1,9 15 | 91% 6. Liverpool, 14 December, Vormittags. [Baummolle] (A ; 
Spiritus war wenig verändert. Zufuhren blieben reichli Gab en Le na 100% bu. Schl Tuchfabrik „ |10 e |108 5 Mulbmaßlicher Umfap 12,000 B. Unverändert: Tages in 1009 Wee 
e d e e, e e e evangi 
res den, 14. De a N 5 I Uarienhütis. — zB. opt, 14. . inut. x 
sn ar Be a dr un a ln Be Meere | DE mit" | 5 ice | pen 27 Bamrssan 2280 Be Befunde Ka 
u bringen. Die Stimmung i i f a . Französische |3 291 g. Schles. Zinkh.-Act.| 4 „ 6 [124 bz 0. g r 3 amerikaniſche, Orleans Januar⸗ 
e , oe nn 0 een Bakı Ver 
at brain Ser der here geren Umfang angenommen, aud| r 6 |®_ fe Aoarne |. Eierpool, 14. December, Nachmitt. ( A 
bo eite der Bedarf ſich nicht vermehrt und war dad Chemnits-Momat "| Pomm.Hyp.-Briofe fr. 102 12,000 Ballen Umf aummolle] (Schluß bericht.) 
%%% — __|berhtknian. 12050: —[Meisrriimpti — | = 16 108 „ c 
elgie ei geringen Umſatzen matt; Holland ließ bei mäßt ur Rodenbach: 861% B. Pr. Hyp.-Vers.-Acl. gi |. | ® Middl. Del 10 i i 
ubren ebenfalls feine beſſeren Preiſe 5 ei mäßigen Zu⸗ Rocktord Rock Island 32½ ba. Schon F. 104, jı2 | oh bi iddl. Orleaus 10%, middl. amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 7 
h 10 in Süddeuschlaud das Geh e und At auch am Mbeln| une: Haden „. 5 | 71 sthaB, on aue ve % [a 1 5 Ba 4% g0nb mibbl. Dbollerab, 6, middling Dholeraf 
In Berlin fehlt zu größeren Speculationen jede Auregun Wars chau- Wien IL. . [6 | 944% b2G. r us een 724 f 4%, fait Borach 7%, new fair Doug 7%, good 
vort die Fee 1 0 gr uche de wieder ziemlich Ge — bob. 4 cl 945. me Lombard-Zinsfuss 8 pCt fel Gaupilan 26, air Madras 6%, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, 
wöchentlichen Stande mit Ausnahme des December⸗Termi i e i illige : ; 
ſtärkerer Dedungen eine Verbeſſerung bön 2 Thalern erfahren dar ne ber Sei cbr., 99 Ude schwachen e Deutigen Martie war (aifung, 10% — De enen n 


f ö reslau, 16. Dechr., e 
In Sachſen hat ſich noch immer keine einiger Meinung gebildet; die ee 6. ln Vonden n 14. Deche., Mbenta 6 11. u zn 
5 113 


ter fort, r 9 k : > 
deſſen ſehr reſervirt und find daher die Umſätze 0 See Marken je Wit, gelber e Eee r Ne ek 9 e DIL, be eie Sonne 118%, d e Bande =, 95 


als a inaftagig zu bezeichnen. ber 7— 8 Thlr., feinfte Sorte über ezahlt. neue 111, do. 1885er Bonds 115%, 1boger Bonds —, Jamois 12347, 

8 28 e een on feinem Kate ka Weizen herankam, ging |6% N Ahle bert Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 57 —6 % Thlr., feinſte Sorte 3 5 . ann 6% Vip. ar = af ee Beet 
zu vorw iſen in den Conſum über; i Ti 9 g n 2 6 N 5. 
ag ee Preiſen i geringe Waaren blieben Gerſte malter, pr. 100 Kilogr. 54 —5% Thlr., weiße 57 —5 / Thlr. egg madke 420 bes Belbeg ies 12 re een Eur 


Mat En von fächfiihen Delonomen 11 ſehr reichlich an den sofern, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinfte Sorte übe: 
ten die Rech 8 biefer Mode dene a mußte und konn⸗ Erbſen offerirt, pr. 100 Kilogr. 345% Xhle 

ieſes Artikels einem erneute gange nicht widerſtehen. Wicken ruhiger, pr. 100 Kilogr. 4 45 Thlr. 8, 5%. Roggen beſſer, loco 5, 15, pr. Matz 5, 9%, pr. Mai Dr pe 

R g 


Hafer erfuhr in den verfloſſenen acht Tagen wieder große Vernachläßt N 1b 8 
5 chläßi⸗ | 8 
gung, eng fal pi - Enpinen offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3 —3 , Thlr., blaue 3 bis Bu a 2 Mai 13½,, pr. October 13. Leinbl loco 


Köln, 14. December, Nachm. 1 Uhr. [Get ; 
her, biefiger loco 8, 15, fremder loco gl 75, pr. Mar, 2 7 Weizen 


tie, Buchweizen und Mais find anhaltend gefragt:] Bob ' ; 
ülſenfrüchte w gefragt; Bohnen vernachlaäſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchle 6—6 ? jarhs, 14. Decbr., Nachmittags. d 
5 Wir ume heute. 3000 Bor Bolgemic = 100 Kilogramm netto: Della er 02 en ER dur Br 1 1 23, 5 mar 10) 0 A Ih a 
eizen, weißen 88—96 1 = 2 en ſchwach preishaltend. > „25, pr. Januuar⸗April 7 5 5 
dens kdöden Wee 0 N eee e e Hogken n meh m lt in Tl ee e e 
neue trockene Waare, 63—64 Thlr., do. feine alte 60—62 Tblr., . zer ilogramm netto in Thlr., Sgr., If. ntwerpen, ecember, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt 
det 0 kot, v. eden e | Vn, MEET 0 e ee ieee Ba b. kam mal, Dan Jef, Se cg 
. * 7 * g 


r 


4 n 
4 


8 > — N 7 5032 
Antwerpen, 14. December. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Naf⸗ La fahriea, La Lopes 30 lr. 
Fnirtes, Tobe weiß, loco 52% I Br., pr. ek 52 bez., 52 Wr, La r Fr 33% 25 

pr. Januar 53 Br., pr. Jauuar⸗März und pr. Februar 54 Br. La Vuelta de Mao 8 
Amſterdam, 14. December, Nachm. 4 Uhr 15 Min. [Getreidemarkt!] Isthmus of Panama 8 „ 
(Schlußbericht.) Roggen pr März und pr. Mai 203. La Mathilda, Cazadores ...... 40 „ 
Bremen, 14. December. Petroleum feſt, Standard white loco 21 Mk. Tres Ulanes, La Mur las. 80 

50 Pf. bez. Mi Reereselon Coneh as 55 5 

un — 55 u: 5 70 5 

Beer : mehlte... -...: 2... 55 

5 Feinſchmecker mache ich auf nachſtehenden Preiscourant meiner importirten — Nobleza Foo o 5 „ 
1387 2er Hapanna⸗Cigarren senders aufmerttam, benen ©: P. Non plas ure . 10 7 


daß ih Hollftändige Sortimente zum Preiſe von 8" Thlr. einſende. 


mit Expreſſion, 


Pr. penſylvan. Petroleum. 


& 
Auch verſende ich von jeder Sorte & 100 Stück. [8700] 
: Gustav Pinofl, Cigarren⸗Importeur, Schmiedebrücke 67. 


Ich empfehle als paſſendes . 
gute Cigarren a 1265 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 
Siadt-Theater. [Dritter Breslauer Turnverein. 


Master des tönt. hier Heſtgar; Montag den 16. December, Abends 8 Uhr 
ſtatutenmäßige Hauptverſammlung, 


r 


Inſerate für 


EEE A 


2 
7 N 


Die Mitglieder der Breslauer Bau⸗Spar⸗Genoſſenſchaft werden er⸗ 
ſucht, Behufs gegenſeitiger Bekanntwerdung, ſowie Austauſches zeitgemäßer 
Ideen und Erfahrungen (was wohl einem Jedem von Intereſſe ſein dürfte) 
öftere Verſammlungen abzuhalten. [5993] Mehrere Genoſſenſchafter. 


Verlag von Maruſchke & Berendt: 


Die Kreisordnung 


nach den Beſchlüſſen beider Häuſer. 
5 Sgr., nach Auswärts 5% Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


ſehr elegant ausgeſtattete Cedern⸗Kiſtchen, enthaltend: 25 Stück 
k., 1 U. II. Thlr. C. Hellendall, Ohlauerſtraße 64. 


die Schleſſche Landwielh 
chaftliche Zeitung [9105] 


werden bis Dinstag jeder Woche in der Expedition Herrenitraße Nr. 20 entgegengenommen. 


[9241] 


fpielers Hrn. Dettmer: „Hamlet.“ Tra⸗ 
gödie in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Dinstag, den 17. December. ur, d Hotel de Silesie, kleiner Saal, par terre. 
Tagesordnung: 3 Jae eue des Turnwarts. 
2) Kaſſen⸗Bericht und Ertheilung der Decharge. 


Tochter des Regiments.“ Komiſche Oper 
in 2 Akten. Muſik von Donizetti. (Mas 

3) Wahl des Vorſtands und der Beiſitzer pr. 1873. 
4) Anträge. 


rie, Frl. Steinher; Marcheſe, Frl. 
Weher⸗Kukula; Sulpiz, Herr Rieger 
als Gaft; Tonio, Hr. Bollé.) Vorher: 
„Die Sünderin.“ Luſtſpiel in 1 Akt von 


[9096] 


Deutſche Hypothelen⸗Bank zu Meiningen 

J. von Moſer. Tanzdivertiſſement. Obige Ban — = 3 ö je is . W ih ht A | I | — 

obe- Tester ge g. n e len F ld ere d einnachis- Ausstellung 
Montag, den 16. December. Gaftipiel der] Grundbeſiz. Die Bank hat die Ende Beleihungsgrenze. Bedingungen 172 = Sa er 
Frau Friederike Fifher-Swobode und rlehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Provinzial⸗Vertreter entgegen. 5 der vorzüglichſten 19018] 
des Hrn. Albert Telek. „Perichole.“ Breslau. [8403] General⸗Agent E. Billert. — 5 — 
Physiologischer Verein. Soeben erlegen, 8 Wiener und Offenbacher 2 
Montag, den 16. December, Abends 8% Uhr C. Nocholl, 8 8 

Vereinsabend bei Labuske. Juſtizrath beim Appellations⸗Gericht zu Hamm. 

Thema: Ueber die Ursache des ersten — er 
een Sn ite Lederwaaren. 

Breslauer A [ f = 
rmenpflegerechts. 


Actien⸗Bierbrauerei. 


Heute Monta 
a - 


Extra Concert 


1. Abtheilung. 

I. Abſchnitt: die mit dem Reichsgeſetze vom 6. Juni 1870 in organiſcher Verbin⸗ 
dung ſtehenden Geſetze über Freizügigkeit und deutſches Indigenat, ſowie das 
baieriſche, würtembergiſche und badiſche Landrecht vor dem Reichsgeſetze vom 8. 
November 1871. 

II. Abſchnitt: das geſammte materielle Armenrecht des deutſchen Reiches. 


1. 1. 1. 1. 1. Ning 1. 1. 1. 1. 1. 
Große 


Löwy's Stderwanren- Fabrik. 


1. 1. 1. 1. 1. Ning 1. 1. 1. 1. 1. 


5 3 32 Bogen. Preis 2% Thlr. 
Die zweite Abtheilung (Schluß), mit den Geſezen im Wortlaut und einem Sach⸗ 
Regiſter, erſcheint in etwa zwei Monaten. 


Dieſes Werk, das ſich die Aufgabe geſtellt, in ſyſtematiſcher Anlage, in coneiſer 
Form mit dem Geiſte und der Bedeutung der einzelnen Inſtitutionen vertraut zu 
machen und eine gleichmäßige Anwendung der Rechtsgrundſätze zu . wird das 
Recht der Gegenwart im ganzen Reiche umfaſſen. Daſſelbe wird als ein tüchtiges, 
verdienſtvolles Unternehmen bezeichnet, das nicht blos vermoͤge der Wichtigkeit des 
Gegenſtandes, ſondern auch vermöge der umfaſſenden und klaren Behandlung der 
Materie Beachtung verdient. [9237] 


Verlag von Franz Vahlen in Berlin. 
Vorräthig in der Hirt’isen Buchbandlung (Max Mälzer), Ring 4. 


von der verſtärkten Kapelle des Hrn. F. Langer. 
nfang 7 Uhr. [9236] 
Entree für Herren d 2% Sgr. 
„ „ Damen à 1 Sgr. 
Kinder & , Sgr. 


Vietorla-LTeller, 
Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt ſein Restaurant, 
gute Weine und Speiſen bei Damen ; 

Bedienung. [9217] 


Special⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, G lechts 
und Hauttranſheiten ſelbſt in den hartnäckig ⸗ 
— Fallen gründlich und ſchnell. 9 

aß 2202 


Br Simmenaner 
Bierhaus 


Bockhier⸗ 
Ausſchanul. 


7 Doſen, Neceſſairs, Cigarrentempel, Album ıc 
mit ſelbſtſpielenden 7990 


Muſikwerken. 
Größere Spielwerke 


Mandoline, Glocken und 
Trommel, Himmelsſtimmen c. 
Größtes Lager in Schleſien bei 


liebten Tabak das Pfund Rapé de F 
à 10 Sgr. 


77 [77 


Wegen Auflösung 
meines Confections⸗Geſchafts f 


offerire um damit zu räumen 


Jacken, Jaquets und Mäntel 


von 1 88 Thaler. 


Ferner 


für den Weihnachts⸗Vedarf 


eine Auswahl guter zurückgeſetzter Artikel 
zu auffallend billigen Preiſen: 


taſchen u. ſ. w. 


Schweinefett, 


» Pfd. 7 Sgr., bei 10 Pfd. 6% Sgr. 


Bestes Petroleum, 


fast geruchlos, à Litres 3 Sgr. 10 Pig. 


Feinste Paraffin- undd 


Stearin-Kerzen, 


à Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. 
Feinste holi, Kerzen, à Pack 7% Sgr. 
Krystallkerzen à Pack 7% Sgr. 


* Uhrm E i 5 „Hemd .— 2 Thlr. Wiener Kerzen à Pfund II Sgr. 
r i Men e e e Wagenlichte a kid. 10 Sgr. 
Sa hu; i TS —5 Xhlr. | I Leinen Oberhemd 1% —2Thr. hin nöl 1 
ro kaufe jeden Poſten ungewaſchene bis - Taff ed 2 —12 15 1 woll. Cachene . 7 25 Sgr. 480 9 3 Qualitäten, 
5 Ie zu ſcheekenden 800% 1 Molré⸗Unterroc 1% —3 — 92 1 ſeid. N 5 8 123 Alt. [3199] n 11 
ER * 1 woll. Chale⸗Tuch. . 1—3% Thlr. 1 Bettdecke — r. Talgkernseife, für lr. 
. Epstein in Brieg. 1 S004 rein Leinen 5—10 Thlr. 1% Tölr. 4 6 


1% Did. Taſchentücher 15 Ser, 4 
Sa r. 


rüne Seife, 


à Pid. 2% Sgr., 12% Pfd. 25 Sgr. 


Schwed. Zündhölzchen, 


à Pack 10 Schachteln 1 £gr. 8 Pf, 


1 Bezug Züchen od. Inlett 1% —2 Thlr. 1 woll. Tiſchdecke 


Eine Partie gewirkte Long · Chuͤles 
mit unbedeutenden Webe⸗-Fehlern, 


12 Stück Kühe. 


Das Dominium Herzogswalde verkauft meiſt⸗ 
bieten gegen Baarzahlung 12 Stuck gut an- 
efütterte Kühe Sonnabend den 21. d. M 


ormittagd 10 Uhr zu Brieg, Lan Pr à 6, 8, 10—15 Thlr. 19238] Weldenstrasse 
aße Nr. 22. 0239] Auswärtige Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß prompt effectuirt. A. Gonschlor, 4 2 . #8 


um Stimmen von Flügeln und Pianinos 
3 empfiehlt ſich Wilhelm Friedemann; 
meine Wohnung iſt jetzt Reuſcheſtraße 15. 

Auch werden in der Cigarrenbandlung des 
Herrn H. Wielandt, Reuſcheſtr. 13, Adrefien 
entgegengenommen. [6083] 


ſteht ein 2½ jähr. Ponnp, (dunkel 
braune Stute) zum Verkauf; desgl. 
1 Schrootmühle zum Göpelbetriebe. 
Din junger Mann aus anftänd. Familie, der 

die Webeſchule in Grünberg beſucht und 
praftifhe Vorkenntniſſe in der Wollſpinnerei 
und Tuchmacherei hat, ſucht in einer größeren 
Fabrik Stellung zum baldigen Antritt. Der⸗ 
ſelbe ſieht weniger auf Gehalt als Gelegen⸗ 
beit ge feiner Fortbildung. Gefl. Offerten 
sub T. D. 7 an die Aunoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau erbeten 


„Schuhmachergeſellen u ger 
übte Mafhinen = Steppe: 


rinnen finden in meiner Schuhwaaren⸗ 


In nt bei Woiſchnik DES. 


L. H. Krotoschiner, 


Nr. 16. Schmiedebrücke Nr. 16. 


Zu Nusſtattungen 
empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager der modernften und gediegeuſten ol 
Möbel einer geneigten Beachtung. d557 
eee a 
eidenſtraße = Fabrik bei hohem Lohne dauernde Beſchäf⸗ 
Scho pinitz-Rosdzin. Kigung, Reiſekoſten werden bei sl. 
eich’s Hötel Kallbor den 10. December 1872. 
in der Nähe der Bahnhöfe der Rechte · Oder Ufer und der Bberſchlenſchen @ifenbehn, Eduard Fränkel. 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten 11971 . 


Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitäten. 


Naff Nüböl, Maſchinenöl, Stearin⸗ u. 
Parafſin⸗Kerzen, insbeſondere 


Chriſtbaumter zen, 
Ewald Müller, 


Albrechtsſtraße Nr. 20. 


Mittwoch den 18. d. M. E 
n Nachts 2 Uhr fteben 5 
zum Verkauf in Breslau im 
Ä Trebnitzer Haufe: 

I Paar bochelegante Wa⸗ 
enpferde, Schwarz⸗Schimmel und Schwarz⸗ 

uchs, 3 und 4 Jahre alt, 5 und 5% Bo 
Fa gut eingefahren, ſehr flotte Gänger und 
ammfromm. 2500 

1 Grau⸗Schimmel, Wallach, hocheleganter 
Einſpänner, ganz fehlerfrei und ſehr Pag 5 
auch geritten, 5 Jahre alt und 7 Zoll gro 


— — — 


8 


Von Rape de France und de Paris Nr. 2 
empfange ich fortwäbrend friſche Zuſendungen und empfehle den jo vortrefflichen und bes 
ranee & 15 Sgr., und 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


H. R. Leyfer’s Nachfolger, 


Schmiede brücke Nr. 64:65, 1. Viertel vom Ninge 5 


Weihnachts⸗Nusſtellung 
feiner und eleganter. Drechslerwaaren 


von 


Carl Wolter, 
Große Groſchengaſſe Nr. 2. 


Empfeblenswerth: Geſchnitzte Sachen als: Cigarren⸗, Tabaks⸗, Handſchub⸗ und 
Schmucktaſten, Käſtchen zu verſchiedenem Gebrauch, diverſe Spiele als: franzöſiſche 
Croqueis, Boomrangs, Melancholie-, Molait: und 
Kegelſpiele, Dame⸗ Bolton. und Schach. Gbenjo Rauchſervice und Rauchtiſche, Sachen 
zum Spritzen, feine Stöcke mit Elfenbeingriffen, 2 Stiefelgieher, Rockſtänder, Sa 


welcher mit dem Ungar-Weingeſchaft 17 5 
1 , mit. * 


I. Im Breslau, Ring 29 


de Paris Nr. 2 
5716] 


7 * 4 
Ein Fräulein 
mit ſchöner Handſchrift, der doppelten Buch⸗ 
führung, ſowle der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Fun ben oder auswärts. Offerten 
unter M. R. 87 an die Exped. d. Bresl. Zig. 


Von Küferı 9 


und der polniſchen Sprache mächtig i 
guten Zeugniſſen derichen, fuck ſeforl oder 


per 1. Januar k. J Stellung. of beliebe man 7 
W. 95 zu ſenden. 


an die Exped d. Bresl Z. unt. 


Einen Deſtillateur, 


praktiſch und erfahren, ſuche ich für 
meine Liqueur⸗Fabrik zum ſofortigen 
Antritt. reſp. 1. Januar 1873. [8982] 


L. Lange, 
I 


Straßburg. Kehl. 


2 meine Eolonialwaaten Handlung 
ſuche ich per 1. Januar 1873 einen 


tüchtigen Expedienten. 


Zeuguiſſe nebſt Photographie einzuſenden. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


J. Wollmann, 


[9209] Ratibor. 


Leimfabrik. 


Für die Errichtung einer Seh 2 wird 
ein Techniker geſucht, der in weigen 
der Jabritalion praktiſch erfahren und ſelbſt 
ſchon größeren Gtabli ſements vorgeſtanden 
bat. de „Offerten mit Angaben der bis⸗ 
herigen hätigkeit werden sub R. 7676 an 
die Annoncen Expedition von Nudolf Moſſe 
in Merlin — [9029 


Für em Afferutang-Geihäft wird ein 
Lehrling geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 


bene O erten befördert sub V. J. 55 die Ans 
noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 4 ee 
9 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


